
KALLMÜNZ. Stilvoller, fantastischer
Abend zum Schönwerth-Jahr an der
Johann-Baptist-Laßleben-Schule: Ag-
nes O. Eisenreich, Stefan Huber und
Mike Reisinger begeisterten vollauf
die über 40 Zuhörer beim Schön-
werth-Abend im neuen Mehrzweck-
raum der Volksschule.

Auffallend moderneTexte

Dies zeigte nicht nur der lang anhal-
tende Schlussapplaus, sondern die
wunderbare Stille und Atmosphäre
während der Erzählungen von Agnes
Eisenreich und der Musikvorträge von
Stefan Huber und Mike Reisinger. Der
Raum war mithilfe von farbigen
Scheinwerfern, Tüchern und sogar
Kerzenlicht in fantastisches Licht ge-
taucht, sodass schon beim Betreten des
Raumes eine Sagenwelt vor den Augen
der Zuschauer entstand.

Agnes Eisenreich trug mit ihrer
klangvollen Stimme äußerst gekonnt
unterschiedlichste Sagen über viele
mythologische Gestalten aus den Er-
zählungen Schönwerths vor, der sogar
von den Gebrüdern Grimm Lob erfuhr
und für seine Arbeit vom bayerischen
König in den Adelsstand erhoben wur-
de. So fehlten der Teufel (diesen Abend
mal als „Verlierer“), die Trud, das Wil-
deHeer, die Holzweiblein, Hoymänner
und Wasserfräulein ebenso wenig wie
Sagen zu Sonne, Mond und Wind, oft
auch in Bezug zur Region Kallmünz
gesetzt. Auffallend modern indes er-
schienen manche Schönwerth-Texte,
wenn es um Bäume, Wald und Natur
ging.

Manualharfe, Udu und Wassergeige

Stefan Huber und Mike Reisinger
spielten ihre spezielle für die Auswahl
dieser geisterhaften Wesen kompo-
nierte Musik. Ihren zahlreichen und
oft selbst gebauten Instrumenten ent-
lockten sie Klänge und Melodien, die

in Verbindung mit den Sagengestalten
und der Raumatmosphäre so man-
chem Zuhörer eine Gänsehaut ver-
schafften. Monocord, Manualharfe,
Udu, Wassergeige, Saxofon, Klarinette
und noch viele andere zum Teil selte-
ne Instrumente kamen zumEinsatz.

Abschließend wies noch Erich Lass-
leben sen., von Agnes Eisenreich auf-
gefordert, auf die Bedeutung der hei-
matlichen Forschung für die Region
Kallmünz und weit darüber hinaus

hin. So habe sein Großvater Johann
Baptist Lassleben als damaliger Schul-
leiter die Heimatforschung betrieben
und in Konsequenz dazu die Zeit-
schrift Oberpfalz und auch den Lassle-
ben-Verlag gegründet (die MZ berich-
tete über 100 Jahre Zeitschrift „Die
Oberpfalz“). Auch die Wiederauflage
des Schönwerth-Buches im November
2009 (die MZ berichtete ebenfalls) und
die Gründung der Schönwerth-Gesell-
schaft kamen zur Sprache.

Schulleiter Dr. Josef Igl stellte in sei-
ner Dankesrede die Verpflichtung der
Johann-Baptist-Laßleben-Schule ge-
genüber dem Ort Kallmünz, insbeson-
dere des Lassleben Verlages, und der
Arbeiten Schönwerths heraus und
zeigte sich wie alle Besucher auch
höchst angetan von der Professionali-
tät der Akteure, denen es gelungen
war, den Abend zu einem unvergessli-
chenHör-, Klang- und Lichterlebnis zu
machen.

Ein unvergesslichesKlangerlebnis
JUBILÄUMMehr als 40 Zuhörer
erlebten in derMehrzweck-
halle der Volksschule einen
stimmungsvollen Abend
zumAuftakt des Schön-
werth-Jahres.
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VON GERLINDE LACHMANN, MZ

Zum Schönwerth-Jahr begeisterten (von links) Stefan Huber, Mike Reisinger und Agnes O. Eisenreich bei einem
fantastischen Abend an der Johann-Baptist-Laßleben-Schule ihre Zuhörerschaft. Foto: Volksschule
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SCHÖNWERTH-JAHR 2010

➤ Heuer jährt sich zum 200.Mal der
Geburtstag des Sagensammlers Franz
Xaver von Schönwerth (1810 bis 1886).
Mit dem Ziel, diesen wichtigen Volks-
kundler der Oberpfalz besser in das Be-
wusstsein der Bevölkerung zu rücken,
haben namhafte Oberpfälzer die Franz-

Xaver-von-Schönwerth-Gesellschaft ge-
gründet. Präsident der Gesellschaft ist
der ehemalige Regierungspräsident der
Oberpfalz, Dr.Wolfgang Kunert.
➤ Im Verlag Michael Laßleben Kall-
münz ist im Rahmen des Jubiläumsjah-
res in 3. Auflage kürzlich das Buch

„Oberpfälzische Sagen, Legenden,Mär-
chen und Schwänke“ aus demSchön-
werth-Nachlass, gesammelt von Karl
Winkler, erschienen.
➤ Das Buch ist im Laßleben-Verlag und
im Buchhandel zum Preis von 18 Euro
erhältlich. (lkl)

DUGGENDORF. Das untere Naabtal tou-
ristisch aufwerten und für die Stadtbe-
wohner eine bessere Anbindung in
Richtung Kallmünz ermöglichen, das
waren die Ziele, als man im Mai den
Freizeitbus an Sonn- und Feiertagen
ins Leben rief. Die Probezeit ist seit Ok-
tober vorbei, das Projekt wohl geschei-
tert.

Jetzt ist es heraus. Was schon lange
hinter vorgehaltener Hand diskutiert
und nach dem schwachen Start mit
wenigen Fahrgästen befürchtet wurde,
ist noch schlimmer gekommen als im
Vorfeld von einigen Gemeinderäten
erwartet. In der jüngsten Gemeinde-
ratsitzung gab Bürgermeister Josef
Mandl die aktuellen Zahlen zum Frei-
zeitbus bekannt.

„Taxifahrt wäre günstiger gewesen“

Mit viel „Tamtam“ und prominenter
Unterstützung bei der Auftaktveran-
staltung startete man das lang um-
kämpfte Projekt. Seit Mai 2009 bis
zum 3. Oktober ist der Bus an 28 Sonn-
und Feiertagen jeweils drei Mal zwi-

schen Kallmünz und Regensburg hin
und her gefahren. Dieses ergibt in der
Summe 168 Fahrten. In dieser Zeit
sind 651 Fahrgäste mitgefahren und
189 Fahrräder im eigens bereitgestell-
ten Anhänger mittransportiert wor-
den. Daraus ergab sich ein durch-
schnittliches Fahrgastaufkommen
von 3,9 Fahrgästen und 1,1 Fahrräder
je Fahrt. Die Betriebskosten beliefen
sich auf 13 160 Euro und sonstige Kos-
ten auf 3800 Euro, was Gesamtkosten
von 16 960 Euro ergaben.

Im Gegenzug wurden aus dem

Fahrkartenverkauf 1437 Euro erlöst.
Somit sind von dem erwirtschafteten
Defizit 1940 Euro von den beteiligten
Gemeinden als Unkostenbeitrag zu
tragen. Franz Pirzer merkte an, dass es
die Gemeinde günstiger gekommen
wäre, wennman die Leutemit demTa-
xi nach Regensburg gefahren hätte. Re-
nate Zeidler wusste, dass auch schon
mal 30 Leute an einem Sonntag mitge-
fahren sind, aber dann war der Bus
auch schon mal leer. Zeidler habe den
Bus selbst mehrmals genutzt und fand
es recht angenehm. Es dauere erfah-

rungsgemäß vier Jahre, bis sich die
Buslinie so herumgesprochen habe,
dass genügend Leute mitfahren. Es ge-
be immer noch Leute, die zwar in Kall-
münz waren, aber nicht wussten, dass
sie den Bus hätten benutzen können.
Anscheinend lesen die Leute doch
nicht so viel, so Zeidlers Fazit. Franz
Gehr fand es wichtig, dass für Leute,
die nicht so mobil sind, die Möglich-
keit geschaffen werde, auch am Wo-
chenende in die Stadt zu kommen.

Doch noch ein Versuch

Herbert Schwarz war der Ansicht, dass
es zu teuer sei, diesen Bus für die weni-
gen Leute weiter zu finanzieren. Auf
die Frage von Bürgermeister Josef
Mandl, ob man sich heuer an dem Pro-
jekt wieder beteiligen wolle, fragte Er-
nestine Pöppl, wie sich die anderen be-
teiligten Gemeinden verhielten. Laut
Mandl habe ihm der RVV mitgeteilt,
dass die Fahrzeit verkürzt werden sol-
le, um den Bus attraktiver zu machen.
Dieses wolle man erreichen, indem
man Wolfsegg und Holzheim nicht
mehr anfahre, zumal diese Haltestel-
len nicht angesprochen worden seien.
Das Landratsamt würde es gerne noch
einmal versuchen.

Die Mehrheit der Gemeindevertre-
ter allerdings sprach sich gegen die
Fortführung der Linie aus. Ob das Pro-
jekt unter diesen Umständen über-
haupt noch fortgeführt werden kann,
wenn dann Duggendorf, Wolfsegg
und Holzheim nicht mehr dabei sind,
blieb offen.

Duggendorf steigt beimFreizeitbusprojekt aus
GEMEINDERATKein Bedarf der
Bürger – Zahl der Fahrgäste
blieb weit hinter den Erwar-
tungen zurück. Jetzt zogen
die Volksvertreter die Not-
bremse.
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VON STEPHAN NEU, MZ

Flop: Radfahrer, die sich in Duggendorf in den Freizeitbus drängten, blieben die
Ausnahme. Foto: Neu
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!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PETTENDORF

Tell-Schützen Adlersberg:Heute
Rundenwettkampf bei Edelweiß Pet-
tendorf.

Musikverein:Heute Proben: 17 Uhr,
Nachwuchs; 19 Uhr, Jugendblasor-
chester.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PIELENHOFEN

Taizé-Gebet:Heute um 19 Uhr in der
Klosterkirche.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WOLFSEGG

Burgschützen: Heute von 18 - 20
Uhr Jugendtraining, ab 20 Uhr Trai-
ning für Erwachsene. (lpm)
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VG KALLMÜNZ

KALLMÜNZ

Pfarrei:Heute Messe um 7Uhr in
Spittlberg-Kirche. In Dinau um 19 Uhr
Abendmesse. (lkl)

Burschenverein: Heute Jahres-
hauptversammlung um 19 Uhr im
Vereinslokal.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOLZHEIM

Katholischer Burschenverein Bu-
bach: Heute, 20 Uhr, Faschingsball
mit der Band „Happy Hour“ im Gast-
haus Schlehuber. (lmb)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DUGGENDORF

Jagdgenossenschaft: Am Freitag,
den 5. Februar, findet um 19.30 Uhr
im Gasthaus Bauer die Jagdver-
sammlung statt. (lsn)

FFWHeitzenhofen:Morgen trifft um
ca. 14.30 Uhr das neue TSF amGerä-
tehaus ein, anschließend Beladen
und Einweisung. Für den Aufbau des
Faschingswagens jeden Samstag ab
13 Uhr Treffpunkt bei Schindler in Ju-
denberg. (lsn)
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KURZ NOTIERT

Schlittengaudi in
Reinhardshofen
PIELENHOFEN.Nach demüberwältigen-
den Interesse der Bevölkerung an der
Schlittengaudi des SC Ski& Fun im
letzten Jahrwird das Event am Sonn-
tag ab 14Uhr amBeer-Nordhang bei
den Familien Eberl in Reinhardshofen
wiederholt. Petrus hat für genügend
Schnee zumRodeln gesorgt und so
können Jung undAlt gemeinsam den
Hang hinuntersausen. Fürs leibliche
Wohl ist gesorgt. Selbstverständlich
gibt es heiße und kalte Getränke sowie
Kaffee undKuchen. Die Stimmung
heizt DJ Rainer an. Der Skiclub lädt al-
le Schlittenfahrer aus der Bevölke-
rung, ob jung oder alt ein, einen unbe-
schwertenNachmittag beimRodeln
zu erleben. Die Organisatoren umVor-
sitzenden Rainer Bellmer freuen sich
auf zahlreiche Schlittenfahrer. (lsn)

Zünftig geht es bei der Schlittengaudi
her. Foto: Neu
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